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I. TheoretischeI. Theoretische
Grundlagen Grundlagen 

zum zum 
FeminismusFeminismus
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�� Allgemein: Allgemein: Weltanschauung, die sich an Weltanschauung, die sich an 
den Interessen, den Werten den Interessen, den Werten 
und der Wund der Wüürde des rde des 

Menschen Menschen orientiertorientiert

�� Begriff:Begriff: bereits im 19. bereits im 19. JhdJhd. gebraucht. gebraucht

(heute haupts(heute hauptsäächlich fchlich füür r 
„„Neue Neue FrauenbewegungFrauenbewegung““))

I. Theoretische Grundlagen zum FeminismusI. Theoretische Grundlagen zum Feminismus
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�� Feministische Prinzipien:Feministische Prinzipien:
�� ToleranzToleranz

�� GewissensfreiheitGewissensfreiheit

�� GewaltfreiheitGewaltfreiheit

�� vor allem: vor allem: Gleichberechtigung der Gleichberechtigung der 
GeschlechterGeschlechter

I. Theoretische Grundlagen zum FeminismusI. Theoretische Grundlagen zum Feminismus
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Politische Bewegung mit den Zielen:Politische Bewegung mit den Zielen:
�� Gleichwertigkeit, MenschwGleichwertigkeit, Menschwüürde & rde & 

Entscheidungsfreiheit von FrauenEntscheidungsfreiheit von Frauen

�� Selbstbestimmung Selbstbestimmung üüber Leben und Kber Leben und Köörperrper

�� VerVeräänderung der Gesellschaft hinsichtlich nderung der Gesellschaft hinsichtlich 
ihrer geschlechtshierarchischen ihrer geschlechtshierarchischen 
UnterdrUnterdrüückung (ckung (AndrozentrismusAndrozentrismus))

I. Theoretische Grundlagen zum FeminismusI. Theoretische Grundlagen zum Feminismus
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I. Theoretische Grundlagen zum FeminismusI. Theoretische Grundlagen zum Feminismus

Zahlreiche StrZahlreiche Ströömungen und mungen und 
AusprAuspräägungen (auf dieser gungen (auf dieser 
Grundlage)Grundlage)
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II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen
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II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen

Sozialistische Sozialistische 
FrauenbewegungFrauenbewegung

Voraussetzung fVoraussetzung füür die r die 
Befreiung der Frau Befreiung der Frau 
ist die Abschaffung ist die Abschaffung 
des Kapitalismusdes Kapitalismus

BBüürgerliche rgerliche 
FrauenbewegungFrauenbewegung

Gleichstellung im Gleichstellung im 
System z.B. durch System z.B. durch 
FrauenFrauen--wahlrecht, wahlrecht, 
FrauenFrauen--quotenquoten, , 
gleicher Lohn fgleicher Lohn füür r 
gleiche Arbeit, etc.gleiche Arbeit, etc.
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a) a) RadikalfeminismusRadikalfeminismus (Gleichheitsfeminismus)(Gleichheitsfeminismus)

�� Annahme einer grundsAnnahme einer grundsäätzlichen Gleichheit der tzlichen Gleichheit der 
GeschlechterGeschlechter

�� Unterschiede durch gesellschaftliche Unterschiede durch gesellschaftliche 
Machtstrukturen & geschlechtsspezifische Machtstrukturen & geschlechtsspezifische 
SozialisationSozialisation

�� Forderung: Menschen sollen nach ihren Forderung: Menschen sollen nach ihren 
individuellen Findividuellen Fäähigkeiten und higkeiten und nichtnicht nach nach 
gesellschaftlich vorgegebenen gesellschaftlich vorgegebenen 
Geschlechterrollen leben kGeschlechterrollen leben köönnennnen

II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen
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�� GenderGender Konzept:Konzept:

gendergender sexsex

Soziales GeschlechtSoziales Geschlecht Biologisches Biologisches 
GeschlechtGeschlecht

II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen
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II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen

Idee des Idee des gendergender

Konzepts erstmalsKonzepts erstmals

durch Simone dedurch Simone de

Beauvoir in Beauvoir in 

Das andere GeschlechtDas andere Geschlecht

(1949)(1949)
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Begriff Begriff „„RadikalfeminismusRadikalfeminismus““
19781978

erstmals in erstmals in TheThe MetaethicsMetaethics ofof

RadicalRadical FeminismFeminism von Mary von Mary 
DalyDaly

II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen
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II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen

Prominenteste Prominenteste 
VertreterinVertreterin

des Radikalfeminismus des Radikalfeminismus 
imim

deutschsprachigen deutschsprachigen 
RaumRaum

Alice SchwarzerAlice Schwarzer
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b) b) DekonstruktivistischerDekonstruktivistischer Feminismus / Feminismus / 
PostfeminismusPostfeminismus

�� Judith Butler Judith Butler Das Das 

Unbehagen der Unbehagen der 

GeschlechterGeschlechter (1991)(1991)

�� Teilweise Teilweise ÜÜbernahme bernahme 
des des gendergender--KonzeptsKonzepts

II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen
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�� gendergender & & sexsex: gesellschaftliche Konstrukte: gesellschaftliche Konstrukte
�� AuflAuflöösung auch des biologischen sung auch des biologischen 

GeschlechtsGeschlechts
�� Anatomie ist kein SchicksalAnatomie ist kein Schicksal
�� Frauen als Gruppe mit gemeinsamen Frauen als Gruppe mit gemeinsamen 

Eigenschaften als IdentitEigenschaften als Identitäätsmerkmal tsmerkmal 
→→ IrrtumIrrtum

�� Annahme: es gibt soviel IdentitAnnahme: es gibt soviel Identitääten wie es ten wie es 
Menschen gibtMenschen gibt

II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen
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Weitere StrWeitere Ströömungenmungen

�� Psychoanalytisch orientierter FeminismusPsychoanalytisch orientierter Feminismus

�� Marxistischer / Marxistischer / FreudomarxistischerFreudomarxistischer
FeminismusFeminismus

�� Autonomer FeminismusAutonomer Feminismus

II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen
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�� DifferenzfeminismusDifferenzfeminismus

�� GynozentrischerGynozentrischer
FeminismusFeminismus

�� Kultureller Kultureller 
FeminismusFeminismus

�� Magischer Magischer 
(esoterischer) (esoterischer) 
FeminismusFeminismus

II. Feministische StrII. Feministische Ströömungenmungen

Weitere StrWeitere Ströömungenmungen
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III. Entwicklung der Frauenbewegung in III. Entwicklung der Frauenbewegung in 
DeutschlandDeutschland
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III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland

AnfAnfäänge der Frauenbewegung: Mitte 19. nge der Frauenbewegung: Mitte 19. 
JahrhundertJahrhundert

�� Grund: soziale UmwGrund: soziale Umwäälzungen durch lzungen durch 
IndustrialisierungIndustrialisierung

�� Beginn der Beginn der organisierten organisierten FrauenbewegungFrauenbewegung

ForderungenForderungen: Wahlrecht, Zulassung zu : Wahlrecht, Zulassung zu 
politischen Vereinen und zum Studium an politischen Vereinen und zum Studium an 
UniversitUniversitäätenten
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18941894 GrGrüündung des ndung des „„Bundes Bundes 
deutscher deutscher 

FrauenvereineFrauenvereine““

Anfang 20. Jahrhunderts: Anfang 20. Jahrhunderts: 

weltweites Netzwerk von weltweites Netzwerk von 
FrauenorganisationenFrauenorganisationen

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland

Auguste Schmidt 
(1833–1902)
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ab 1871ab 1871 Trennung zwischen Trennung zwischen 
bbüürgerlicher und sozialistischer rgerlicher und sozialistischer 

FrauenbewegungFrauenbewegung

Sozialistinnen kSozialistinnen käämpfen gemeinsam mit denmpfen gemeinsam mit den

MMäännern fnnern füür Gleichberechtigung durchr Gleichberechtigung durch

ÜÜberwindung des Kapitalismusberwindung des Kapitalismus

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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ErrungenschaftenErrungenschaften
19081908 Reichsvereinsgesetz: Frauen Reichsvereinsgesetz: Frauen 

ddüürfen einer politischen Partei rfen einer politischen Partei 
oder Organisation beitretenoder Organisation beitreten

19081908 Zulassung zu UniversitZulassung zu Universitäätenten

19141914 Friedenskongress in LondonFriedenskongress in London

(Antikriegsmanifest)(Antikriegsmanifest)

19191919 aktives und passives Wahlrechtaktives und passives Wahlrecht

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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1919 1919 Weimarer Weimarer 
Verfassung:Verfassung:

Frauen und MFrauen und Määnner nner 
haben haben „„grundsgrundsäätzlich tzlich 
die gleichen die gleichen 
staatsbstaatsbüürgerlichen rgerlichen 
Rechte und Rechte und 
PflichtenPflichten…“…“

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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Frauenbewegung ab Frauenbewegung ab 
19331933

�� AuflAuflöösung aller sung aller FrauenFrauen--
organisationenorganisationen durch durch 
GleichschaltungGleichschaltung

�� Gesamte Frauenarbeit wird Gesamte Frauenarbeit wird 
durch durch NSNS--FrauenschaftFrauenschaft
zentral gesteuertzentral gesteuert

�� Rolle der Frau: GebRolle der Frau: Gebäärerin rerin 
und Erzieherin kund Erzieherin küünftiger nftiger 
SoldatenSoldaten

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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NachkriegszeitNachkriegszeit
�� Formierung von Formierung von 

FrauenausschFrauenausschüüssen zum ssen zum 
Aufbau einer Aufbau einer 
demokratischen Republik demokratischen Republik 
mit mit gleichgleich--berechtigtenberechtigten
IndividuenIndividuen

�� „Ü„Überlebensarbeitenberlebensarbeiten““ ffüür r 
die Bevdie Bevöölkerunglkerung

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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Neue Frauenbewegung in WestNeue Frauenbewegung in West--DeutschlandDeutschland

�� 1949: Grundgesetz tritt in Kraft1949: Grundgesetz tritt in Kraft
→→ Artikel 3, Abs. 2 GG: Artikel 3, Abs. 2 GG: „„MMäänner und nner und 
Frauen sind gleichberechtigtFrauen sind gleichberechtigt““

�� 1950: im Bundesinnenministerium wird ein 1950: im Bundesinnenministerium wird ein 
Frauenreferat eingerichtetFrauenreferat eingerichtet
→→ ÜÜberwindung kriegsbedingter berwindung kriegsbedingter 
NotstNotstäände und praktische Verwirklichung nde und praktische Verwirklichung 
zur Gleichberechtigungzur Gleichberechtigung

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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NachkriegsNachkriegs--Frauenfriedensbewegung:Frauenfriedensbewegung:

Protest gegen WiederaufrProtest gegen Wiederaufrüüstung, spstung, spääter ter 
gegen atomare Aufrgegen atomare Aufrüüstung und fstung und füür r 
weltweiten Friedenweltweiten Frieden

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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Ab den 1960ern: Ab den 1960ern: 

neue Form der neue Form der 
Frauenbewegung im Frauenbewegung im 
Zusammenhang mit den Zusammenhang mit den 
StudentenbewegungenStudentenbewegungen

�� Bildung von Bildung von „„WeiberrWeiberräätenten““

�� Entstehung autonomer, Entstehung autonomer, 
basisdemokratisch basisdemokratisch 
organisierter organisierter 
FrauenrFrauenrääumeume

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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„„Das Private ist politischDas Private ist politisch““

�� Absetzung von der Absetzung von der 
traditionellen Politik der traditionellen Politik der 
FrauenverbFrauenverbäändende

�� Hierarchien werden Hierarchien werden 
abgelehntabgelehnt

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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AutonomieAutonomie::

�� SelbstbestimmungSelbstbestimmung

�� Befreiung aus Befreiung aus 
patriarchalerpatriarchaler
Bevormundung und Bevormundung und 
wirtschaftlicher wirtschaftlicher 
AbhAbhäängigkeitngigkeit

�� UnabhUnabhäängigkeit von ngigkeit von 
Institutionen und anderen Institutionen und anderen 
ParteienParteien

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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Kampagnen Kampagnen ……
�� …… gegen Abtreibungsparagraph gegen Abtreibungsparagraph 

218218
--> > „„erweitertes Indikationsmodellerweitertes Indikationsmodell““
(1976), Zwangsberatung wird (1976), Zwangsberatung wird 
eingefeingefüührthrt

�� …… gegen Gewalt gegen Frauengegen Gewalt gegen Frauen
�� …… gegen gegen 

geschlechtshierarchische geschlechtshierarchische 
Arbeitsverteilung in Beruf und Arbeitsverteilung in Beruf und 
FamilieFamilie

�� …… ffüür Alternativen zur autoritr Alternativen zur autoritäären ren 
KindererziehungKindererziehung

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland

Die Die „„Neue FrauenbewegungNeue Frauenbewegung““
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VerstVerstäärkte Bildung vonrkte Bildung von

FrauengruppenFrauengruppen

→→ ÖÖkonomische und soziale konomische und soziale 
Benachteilungen sind kein Benachteilungen sind kein 
perspersöönliches Schicksal der nliches Schicksal der 
Frau, sondern Frau, sondern ööffentliches ffentliches 
Politikum, das es zu Politikum, das es zu 
ververäändern giltndern gilt

Entstehung von Entstehung von 
FrauenhFrauenhääusern,usern,

Frauengruppen undFrauengruppen und

FrauenzeitschriftenFrauenzeitschriften

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland



3434

Ab den 70ern aktiveAb den 70ern aktive
Frauenpolitik:Frauenpolitik:

�� GleichstellungsgesetzGleichstellungsgesetz
e in Bund und e in Bund und 
LLäändernndern

�� Kommunale Kommunale 
FrauenbFrauenbüürosros

�� FrauengleichstellungsFrauengleichstellungs
--beauftragtebeauftragte

„„StaatsfeminismusStaatsfeminismus““

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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Frauenbewegung in der Frauenbewegung in der 
DDRDDR

�� Leitbild der berufstLeitbild der berufstäätigen Frau tigen Frau 
und berufstund berufstäätigen, tigen, 
gesellschaftlich aktiven Muttergesellschaftlich aktiven Mutter

�� Wurzeln in der proletarischen Wurzeln in der proletarischen 
ArbeiterbewegungArbeiterbewegung

�� Emanzipation der Frau durch Emanzipation der Frau durch 
ÜÜberwindung des Kapitalismusberwindung des Kapitalismus

�� Gleichberechtigung in der Gleichberechtigung in der 
Verfassung der DDR fest Verfassung der DDR fest 
verankertverankert

�� Integration der Frauen in die Integration der Frauen in die 
Erwerbsarbeit wird als Erwerbsarbeit wird als 
Gleichberechtigung angesehenGleichberechtigung angesehen

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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Sozialpolitische MaSozialpolitische Maßßnahmen der SED nahmen der SED 
1971:1971:

�� Bezahltes BabyjahrBezahltes Babyjahr
�� bezahlter Haushaltstag bezahlter Haushaltstag 
�� erherhööhter Grundurlaubhter Grundurlaub
�� 90 90 %iger%iger Versorgungsgrad mit Versorgungsgrad mit KinderbetreuungsKinderbetreuungs--

einrichtungeneinrichtungen
�� bevorzugte Wohnungsvergabe fbevorzugte Wohnungsvergabe füür junge r junge 

EhepaareEhepaare
--> einseitige Integrationspolitik f> einseitige Integrationspolitik füür die Frauen r die Frauen 

(Verantwortung liegt ausschlie(Verantwortung liegt ausschließßlich bei der Frau)lich bei der Frau)

III. Entwicklung der Frauenbewegung in DeutschlandIII. Entwicklung der Frauenbewegung in Deutschland
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IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming

Definition:Definition:

„„Reorganisation, Verbesserung, und Reorganisation, Verbesserung, und 
Entwicklung aller politischen MaEntwicklung aller politischen Maßßnahmen auf nahmen auf 
allen Ebenen und in allen Phasen durch die allen Ebenen und in allen Phasen durch die 
Akteure, die normalerweise in den Akteure, die normalerweise in den 
GesetzgebungsprozessGesetzgebungsprozess involviert sind, und involviert sind, und 
darum in der Planungsphase bewusst die darum in der Planungsphase bewusst die 
potenziellen Effekte auf Mpotenziellen Effekte auf Määnner und Frauen in nner und Frauen in 
Betracht zu ziehen.Betracht zu ziehen.““

(EU(EU--Kommission 2000)Kommission 2000)
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ZieleZiele
Nutzung der Vielfalt weiblicher und mNutzung der Vielfalt weiblicher und mäännlicher natnnlicher natüürlicherrlicher
Veranlagungen, sozialer FVeranlagungen, sozialer Fäähigkeiten, Rollen und Wertehigkeiten, Rollen und Werte

�� Schaffung tatsSchaffung tatsäächlicher sozialer Gerechtigkeitchlicher sozialer Gerechtigkeit
�� Zuwachs an GleichstellungZuwachs an Gleichstellung
�� QualitQualitäätsgewinn bei fachlichen Problemltsgewinn bei fachlichen Problemlöösungensungen

Wettbewerbsfähigkeit 
von Unternehmen 

und Organisationen

Verwirklichung von 
Demokratie

IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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19851985 Bekanntmachung von Bekanntmachung von GenderGender
MainstreamingMainstreaming auf der 3.auf der 3.

Weltfrauenkonferenz Weltfrauenkonferenz 
der UN in der UN in Nairobi als Nairobi als 
politische Strategiepolitische Strategie

19961996 Selbstverpflichtung der EU dem Selbstverpflichtung der EU dem 
neuen Ansatz des neuen Ansatz des GenderGender

MainstreamingMainstreaming

Herkunft und Entwicklung Herkunft und Entwicklung 

IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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19981998 JJäährliche Festlegung der hrliche Festlegung der 
beschbeschääftigungspolitischen ftigungspolitischen Leitlinien der EULeitlinien der EU

Vier SVier Sääulen:ulen:
1.1. Verbesserung der BeschVerbesserung der Beschääftigungschancenftigungschancen
2.2. Entwicklung des UnternehmergeistesEntwicklung des Unternehmergeistes
3.3. FFöörderung der Anpassungsfrderung der Anpassungsfäähigkeit der higkeit der 

Unternehmen und ihrer Arbeitnehmer und Unternehmen und ihrer Arbeitnehmer und 
ArbeitnehmerinnenArbeitnehmerinnen

4.4. StStäärkung der Markung der Maßßnahmen fnahmen füür Chancengleichheitr Chancengleichheit
auf dem Arbeitsmarkt. auf dem Arbeitsmarkt. 

IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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19991999 Anerkennung der Gleichstellung von Anerkennung der Gleichstellung von 
Frauen und Frauen und MMäännern als nnern als 

durchgdurchgäängiges ngiges Leitprinzip der Leitprinzip der 
BundesregierungBundesregierung

GenderGender MainstreamingMainstreaming wird dabei zur wird dabei zur 
Strategie erklStrategie erkläärt. rt. 

IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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GrundgesetzGrundgesetz
�� Verpflichtung des Staates fVerpflichtung des Staates füür eine aktive r eine aktive 

und wirkungsvolle Gleichstellungspolitikund wirkungsvolle Gleichstellungspolitik
�� Art. 3 Abs. 2 Grundgesetz (GG):Art. 3 Abs. 2 Grundgesetz (GG):

�� "M"Määnner und Frauen sind gleichberechtigt" nner und Frauen sind gleichberechtigt" 
(Art. 3 Abs. 2 S. 1 GG)(Art. 3 Abs. 2 S. 1 GG)

�� "die tats"die tatsäächliche Durchsetzung der chliche Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen und MGleichberechtigung von Frauen und Mäännern" nnern" 

�� Hinwirkung "auf die Beseitigung bestehender Hinwirkung "auf die Beseitigung bestehender 
Nachteile" (Art. 3 Abs. 2 S. 2 GG). Nachteile" (Art. 3 Abs. 2 S. 2 GG). 

IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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�� Einsatz von Einsatz von GenderGender
MainstreamingMainstreaming bei bei allenallen
politischen Entscheidungen, politischen Entscheidungen, 
auch bei denen, die auf den auch bei denen, die auf den 
ersten Blick keinen ersten Blick keinen 
geschlechtsspezifischen geschlechtsspezifischen 
Problemgehalt habenProblemgehalt haben

�� FrauenfFrauenföörderpolitik frderpolitik füür eine r eine 
konkrete Situation, in der die konkrete Situation, in der die 
Benachteiligung der Frau Benachteiligung der Frau 
offensichtlich istoffensichtlich ist

�� Beteiligung aller an einer Beteiligung aller an einer 
EntscheidungEntscheidung

�� Verantwortung bei den Verantwortung bei den 
jeweils Zustjeweils Zustäändigen fndigen füür r 
Gleichstellung zu sorgenGleichstellung zu sorgen

�� spezielle organisatorischen spezielle organisatorischen 
EinheitenEinheiten

�� Frauenbeauftragte in einem    Frauenbeauftragte in einem    
Unternehmen oder einer    Unternehmen oder einer    
BehBehöörderde

GenderGender MainstreamingMainstreamingFrauenpolitikFrauenpolitik

IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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GenderGender MainstreamingMainstreamingFrauenpolitikFrauenpolitik

�� grundlegender und grundlegender und 
breiterer Ansatzbreiterer Ansatz

�� Umsetzung dauert lUmsetzung dauert läängernger

�� Ansatz beinhaltet jedoch Ansatz beinhaltet jedoch 
das Potential fdas Potential füür eine r eine 
nachhaltige Vernachhaltige Veräänderung bei nderung bei 
allenallen Akteuren und Akteuren und 
Akteurinnen und bei Akteurinnen und bei allenallen
politischen Prozessen. politischen Prozessen. 

�� rasche und rasche und zielorientiertezielorientierte
MaMaßßnahmen sind mnahmen sind mööglich; glich; 
die jeweilige Madie jeweilige Maßßnahme nahme 
beschrbeschräänkt sich jedoch auf nkt sich jedoch auf 
spezifische spezifische 
Problemstellungen. Problemstellungen. 

IV. IV. GenderGender MainstreamingMainstreaming
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ZwischenfazitZwischenfazit

�� GenderGender MainstreamingMainstreaming ffüührt zu gezielter Frauenhrt zu gezielter Frauen-- oder oder 
MMäännerfnnerföörderungspolitik, wenn sich aus der Analyse ergibt, rderungspolitik, wenn sich aus der Analyse ergibt, 
dass vor allem geschlechtsspezifische Benachteiligungen zu dass vor allem geschlechtsspezifische Benachteiligungen zu 
Lasten Lasten eineseines Geschlechts abzubauen sind. Geschlechts abzubauen sind. 

�� Der Der GenderGender--MainstreamingMainstreaming--ProzessProzess macht institutionelle macht institutionelle 
Frauenpolitik keinesfalls Frauenpolitik keinesfalls üüberflberflüüssig, da die vorliegenden ssig, da die vorliegenden 
Analysen gezeigt haben, dass Frauen in weiten Bereichen Analysen gezeigt haben, dass Frauen in weiten Bereichen 
noch benachteiligt sind. Das Instrument der Frauenfnoch benachteiligt sind. Das Instrument der Frauenföörderung rderung 
wird daher noch lange angewandt werden mwird daher noch lange angewandt werden müüssen! Neu ist, ssen! Neu ist, 
dass der dass der GenderGender--MainstreamingMainstreaming--AnsatzAnsatz auch die Situation auch die Situation 
der Mder Määnner in unserer Gesellschaft mit in die Analyse nner in unserer Gesellschaft mit in die Analyse 
einbezieht. einbezieht. 
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Stadt DuisburgStadt Duisburg
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Stadt DuisburgStadt Duisburg
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DiskussionsthesenDiskussionsthesen

Die Frauenbewegung der 68er war Die Frauenbewegung der 68er war 
lediglich eine lediglich eine ModeerscheinungModeerscheinung..
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Gleichberechtigungspolitik ist nicht Gleichberechtigungspolitik ist nicht 
krisentauglich und wird immer hinten krisentauglich und wird immer hinten 

an stehen.an stehen.

DiskussionsthesenDiskussionsthesen
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Das Konzept des Das Konzept des GenderGender
MainstreamingMainstreaming macht Frauenpolitik macht Frauenpolitik 

üüberflberflüüssig.ssig.

DiskussionsthesenDiskussionsthesen
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Vielen Dank fVielen Dank füür eure Aufmerksamkeit!r eure Aufmerksamkeit!


